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Dokumente der Vereinten Nationen
In der folgenden Übersicht sind Resolutionen und Erklärun­
gen des Präsidenten des Sicherheitsrats der Vereinten Natio­
nen mit einer kurzen Inhaltsangabe und den (etwaigen) Ab­
stimmungsergebnissen von September bis Dezember 2013 auf- 
geführt. Die Dokumente sind alphabetisch nach Ländern, Re­

gionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt 
die Auflistung chronologisch (das älteste Dokument zuerst). 

Diese Dokumente im Volltext sind zu finden über die Web­
seite des Deutschen Übersetzungsdienstes: www.un.org/Depts/
german

Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Afghanistan S/RES/2120(2013) 10.10.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, die in den Resolutionen 1386(2001) und 
1510(2003) festgelegte Genehmigung der Internationalen Sicherheits-
beistandstruppe (ISAF) bis zum 31. Dezember 2014 zu verlängern.

Einstimmige 
Annahme

Afrika S/PRST/2013/20 12.12.2013 Der Sicherheitsrat verurteilt nachdrücklich die Menschenrechtsverlet-
zungen und die Gewalt gegen Zivilpersonen, insbesondere Frauen und 
Kinder, die in der Sahel-Region von terroristischen und anderen ex
tremistischen Gruppen verübt werden.

S/PRST/2013/22 18.12.2013 Der Sicherheitsrat bekundet seine wachsende Besorgnis über die erns-
ten Bedrohungen, die vom Drogenhandel und von der damit zusam-
menhängenden grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität für 
den Weltfrieden und die Stabilität in Westafrika und der Sahel-Region 
ausgehen.

Ehemaliges  
Jugoslawien

S/RES/2123(2013) 12.11.2013 Der Sicherheitsrat ermächtigt die Mitgliedstaaten, die durch die Euro-
päische Union oder in Zusammenarbeit mit ihr tätig werden, für wei-
tere zwölf Monate eine multinationale Stabilisierungstruppe (EUFOR 
ALTHEA) als Rechtsnachfolgerin der Stabilisierungstruppe (SFOR) un-
ter gemeinsamer Führung einzurichten. Sie wird ihren Auftrag im Zu-
sammenhang mit der Umsetzung des Allgemeinen Rahmenüberein-
kommens für den Frieden in Bosnien-Herzegowina (S/1995/999, Anla- 
ge) in Zusammenarbeit mit der Hauptquartier-Präsenz der Nordatlan-
tikvertrags-Organisation (NATO) durchführen.

Einstimmige 
Annahme

Frauen S/RES/2122(2013) 18.10.2013 Der Sicherheitsrat beabsichtigt, verstärktes Augenmerk auf die Füh-
rungsrolle und die Mitwirkung von Frauen bei der Konfliktbeilegung 
und der Friedenskonsolidierung zu legen. Er legt den Mitgliedstaaten 
nahe, im Hinblick auf die Durchführung der Resolution 1325(2000) 
spezielle Finanzierungsmechanismen zu schaffen. Der Rat bekundet 
seine Absicht, in Bezug auf Resolution 1325(2000) im Jahr 2015 eine 
Überprüfung auf hoher Ebene abzuhalten.

Einstimmige 
Annahme

Friedenssicherung S/PRST/2013/6 28.10.2013 Der Sicherheitsrat erkennt an, dass die Organisation der Islamischen 
Zusammenarbeit aktiv zu der Arbeit der Vereinten Nationen zur Ver-
wirklichung der Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Natio-
nen beiträgt.

Guinea-Bissau S/PRST/2013/19 9.12.2013 Der Sicherheitsrat nimmt davon Kenntnis, dass die für den Übergangs-
zeitraum zuständigen Behörden Guinea-Bissaus die Präsidentschafts- 
und Parlamentswahlen auf den 16. März 2014 verschoben haben. Der 
Rat fordert die Behörden nachdrücklich auf, sicherzustellen, dass es 
nicht zu weiteren Verzögerungen kommt. Er missbilligt entschieden 
die wiederholte Einmischung des Militärs in zivile Angelegenheiten 
und fordert das Militär auf, die verfassungsmäßige Ordnung zu achten.

Haiti S/RES/2119(2013) 10.10.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Stabilisierungsmission 
der Vereinten Nationen in Haiti (MINUSTAH) bis zum 15. Oktober 2014 
zu verlängern. Er beschließt ferner, dass die Gesamtpersonalstärke der 
MINUSTAH aus bis zu 5021 Soldaten und bis zu 2601 Polizisten bestehen 
wird. In Anerkennung der Anstrengungen der Vereinten Nationen zur 
Bekämpfung der Cholera unterstreicht der Rat, wie wichtig die Stär-
kung der haitianischen nationalen Gesundheitseinrichtungen ist, um 
mit raschen und gezielten medizinischen Maßnahmen gegen Ausbrü-
che vorzugehen.

Einstimmige 
Annahme
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Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Internationaler  
Strafgerichtshof

S/2013/660 15.11.2013 Der Sicherheitsrat ersucht den Internationalen Strafgerichtshof, die 
Ermittlungen und die Strafverfolgung gegen Präsident Uhuru Muigai 
Kenyatta und Vizepräsident William Samoei Ruto in Übereinstim-
mung mit Artikel 16 des Römischen Statuts des Gerichtshofs für einen
Zeitraum von zwölf Monaten zurückzustellen. 

Veto;
+7;
-0;
=8

Liberia S/RES/2116(2013) 18.9.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Mission der Vereinten 
Nationen in Liberia (UNMIL) bis zum 30. September 2014 zu verlän-
gern. Er fordert die Vereinten Nationen in Côte d’Ivoire und Liberia 
auf, im Rahmen ihres jeweiligen Mandats die Zusammenarbeit zwi-
schen den Missionen zur Stabilisierung des Grenzgebiets zu verstär-
ken, indem sie einen gemeinsamen strategischen Plan zur Unter-
stützung der ivorischen und liberianischen Behörden erarbeiten.

Einstimmige 
Annahme

S/RES/2128(2013) 10.12.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der nach Resolution 1903 
(2009) ernannten Sachverständigengruppe bis zum 9. Dezember 2014 
zu verlängern, mit dem Auftrag, zwei Anschluss-Bewertungsmissionen 
in Liberia und seinen Nachbarstaaten durchzuführen und mit einschlä-
gigen Sachverständigengruppen zusammenzuarbeiten. Er beschließt fer-
ner, die mit Resolution 1521(2003) verhängten Maßnahmen betreffend 
Reisen bis zum 9. Dezember 2014 und die mit Resolution 1961(2010) 
geänderten Maßnahmen betreffend Rüstungsgüter zu verlängern.

Einstimmige 
Annahme

Libyen S/PRST/2013/21 16.12.2013 Der Sicherheitsrat bekundet seine ernste Besorgnis über die Verschlech-
terung der Sicherheitslage und die politischen Spaltungen, die den 
Übergang zu einer Demokratie und die Bestrebungen des libyschen 
Volkes zu untergraben drohen. Er verurteilt mit Nachdruck die Tötung 
unbewaffneter Demonstranten am 15. November 2013 in Tripolis und 
betont, dass alle Parteien der Gewalt gegen Zivilpersonen abschwö-
ren und das Recht aller Libyer, sich friedlich zu versammeln, achten 
müssen. Der Rat fordert alle Parteien auf, den demokratischen Über-
gang zu unterstützen und einen politischen Dialog aufzunehmen.

Nahost S/RES/2131(2013) 18.12.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Beobachtertruppe der 
Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung (UNDOF) bis zum 
30. Juni 2014 zu verlängern. Er ersucht den Generalsekretär, zu ge-
währleisten, dass die Truppe über die notwendigen Kapazitäten und 
Ressourcen zur Erfüllung des Mandats verfügt. 

Einstimmige 
Annahme

Ostafrikanisches  
Zwischenseen
gebiet

S/PRST/2013/17 14.11.2013 Der Sicherheitsrat begrüßt es, dass die Feindseligkeiten zwischen der 
Demokratischen Republik Kongo und der Bewegung des 23. März (M23) 
eingestellt wurden. Der Rat fordert den raschen Abschluss und die zügi-
ge Umsetzung eines abschließenden, umfassenden und vereinbarten 
Ergebnisses, das unter anderem vorsieht, dass diejenigen, die Menschen-
rechte verletzt haben, zur Rechenschaft gezogen werden. Er fordert die 
sofortige und dauerhafte Entwaffnung und Demobilisierung der Kom-
battanten der M23 im Einklang mit Resolution 2098 (2013).

Somalia S/RES/2124(2013) 12.11.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, die Mitgliedstaaten der Afrikanischen 
Union zu ermächtigen, den Einsatz der Mission der Afrikanischen Union 
in Somalia (AMISOM) bis zum 31. Oktober 2014 fortzuführen und das Pa-
ket logistischer Unterstützung auf eine Höchstzahl von 22 126 Unifor-
mierten bis 31. Oktober 2014 auszuweiten. Er ersucht das Büro der Verein-
ten Nationen zur Unterstützung der AMISOM (UNSOA), die Somalische 
Nationalarmee durch die Bereitstellung von Nahrungsmitteln und Was-
ser, Treibstoff, Transportmitteln und Zelten zu unterstützen. Der Rat be-
schließt ferner, dass diese Unterstützung aus einem geeigneten Treu-
handfonds der Vereinten Nationen finanziert wird, und legt den 
Mitgliedstaaten nahe, auflagenfreie Beiträge an den Treuhandfonds 
zu leisten.

Einstimmige 
Annahme

S/RES/2125(2013) 18.11.2013 Der Sicherheitsrat fordert die somalischen Behörden auf, Seeräuber 
aufzugreifen und anschließend gegen sie strafrechtlich vorzugehen, 
um seeräuberische Handlungen zu bekämpfen. Der Rat beschließt, 
die Ermächtigungen, die den Staaten und Regionalorganisationen 
erteilt wurden, die im Kampf gegen die Seeräuberei und bewaffnete 
Raubüberfälle auf See vor der Küste Somalias mit den somalischen Be-
hörden zusammenarbeiten, bis zum 17. November 2015 zu verlängern.

Einstimmige 
Annahme
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Sicherheitsrat

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Sudan S/RES/2126(2013) 25.11.2013 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Interims-Sicherheits-
truppe der Vereinten Nationen für Abyei (UNISFA) bis zum 31. Mai 2014 
zu verlängern. Er fordert die Regierung Sudans und die Regierung Süd
sudans auf, den Gemeinsamen Mechanismus zur Verifikation und Über-
wachung der Grenze, für politische und Sicherheitsfragen und andere 
vereinbarte gemeinsame Mechanismen rasch und wirksam zu nut-
zen, um die Sicherheit und Transparenz der sicheren entmilitarisierten 
Grenzzone, einschließlich des ›14 Meilen‹-Gebiets, zu gewährleisten.

Einstimmige 
Annahme

Südsudan S/RES/2132(2013) 24.12.2013 Der Sicherheitsrat ist besorgt über die Krise in Südsudan und verurteilt 
die Kampfhandlungen und die gezielt gegen Zivilpersonen und bestimm-
te Volksgruppen gerichteten Gewalthandlungen. Er fordert die soforti-
ge Einstellung der Feindseligkeiten. Der Rat betont, dass die Anstren-
gungen, die Fähigkeit der Mission der Vereinten Nationen in Südsudan 
(UNMISS) zur Erfüllung ihres Mandats zu untergraben, nicht geduldet 
werden. Er beschließt, dass die UNMISS aus bis zu 12 500 Soldaten 
und aus bis zu 1323 Polizisten bestehen wird.

Einstimmige 
Annahme

Syrien S/PRST/2013/15 2.10.2013 Der Sicherheitsrat ist entsetzt über das eskalierende Ausmaß der Gewalt 
und darüber, dass nach Meldungen der Vereinten Nationen in Syrien 
mehr als 100 000 Menschen ums Leben gekommen sind. Er verurteilt 
außerdem jede in Syrien verübte Gewalt, gleichviel von wem sie ausgeht, 
einschließlich aller sexuellen und geschlechtsspezifischen Gewalt- und 
Missbrauchshandlungen, die nach dem Völkerrecht verboten sind.

Terrorismus S/RES/2129(2013) 17.12.2013 Der Sicherheitsrat unterstreicht, dass das übergreifende Ziel des Aus-
schusses zur Bekämpfung des Terrorismus darin besteht, die vollstän-
dige Durchführung der Resolution 1373(2001) sicherzustellen. Er erin-
nert daran, dass dem Exekutivdirektorium des Ausschusses zur Be- 
kämpfung des Terrorismus eine entscheidende Rolle dabei zukommt, 
den Ausschuss bei der Erfüllung seines Mandats zu unterstützen. Er 
beschließt, dass das Exekutivdirektorium weiter als besondere politi-
sche Mission unter der politischen Leitung des Ausschusses zur Be-
kämpfung des Terrorismus bis zum 31. Dezember 2017 tätig sein wird.

Einstimmige 
Annahme

Zentralafrikanische
Republik

S/RES/2121(2013) 10.10.2013 Der Sicherheitsrat ist tief besorgt über die Sicherheitslage in der Zen-
tralafrikanischen Republik. Er verurteilt erneut die gewaltsame Macht-
ergreifung am 24. März 2013 durch die ›Seleka‹-Koalition und be-
schließt, das Mandat des Integrierten Büros der Vereinten Nationen 
für die Friedenskonsolidierung in der Zentralafrikanischen Republik 
(BINUCA) zu stärken und zu aktualisieren. Unter anderem soll das  
BINUCA die Umsetzung des Übergangsprozesses unterstützen und bei 
der Durchführung der Präsidentschafts- und Parlamentswahlen be-
hilflich sein.

Einstimmige 
Annahme

S/RES/2127(2013) 5.12.2013 Der Sicherheitsrat genehmigt die Entsendung der Internationalen 
Unterstützungsmission in der Zentralafrikanischen Republik unter 
afrikanischer Führung (MISCA), die bis zum 4. Dezember 2014 alle 
erforderlichen Maßnahmen ergreifen wird, um unter anderem zum 
Schutz der Zivilbevölkerung, zur Wiederherstellung der Sicherheit und 
der öffentlichen Ordnung sowie zur Wiederherstellung der staatlichen 
Autorität im gesamten Hoheitsgebiet beizutragen. Der Rat ermächtigt 
die französischen Truppen, alle erforderlichen Maßnahmen zur Unter-
stützung der MISCA zu ergreifen und beschließt, das Mandat inner-
halb von sechs Monaten zu überprüfen.

Einstimmige 
Annahme

Zentralafrika S/PRST/2013/18 25.11.2013 Der Sicherheitsrat verurteilt die von der Widerstandsarmee des Herrn 
(LRA) verübten schrecklichen Angriffe, Kriegsverbrechen und Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit. Er stellt ferner mit Besorgnis fest, 
dass es Meldungen zufolge zu Angriffen der LRA in der Zentralafrika-
nischen Republik in Gebieten außerhalb des Haupteinsatzgebiets des 
Regionalen Einsatzverbands gekommen ist und betont die Notwen-
digkeit einer engen Abstimmung zwischen dem Integrierten Büro der 
Vereinten Nationen für die Friedenskonsolidierung in der Zentralafri-
kanischen Republik (BINUCA), dem Regionalen Einsatzverband und 
der Internationalen Unterstützungsmission in der Zentralafrikanischen 
Republik unter afrikanischer Führung (MISCA) bei ihren Aktivitäten 
zum Schutz von Zivilpersonen und zur Bekämpfung der LRA.


